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Das jüngste Treffen des Münchner Stammtisches fand am 8. November 2023 wieder im Traditions-

lokal „Franziskaner“ mit 25 Teilnehmern statt. 

 

Als Thema dieses Abends war ein Impulsvortrag über „Eu-

ropa und China: zwischen Sinophobia und Sinisierung“ an-

gekündigt. Referent war der frühere Ostasien-Direktor des 

EEAS und frühere EU-Botschafter in Seoul Gerhard Sabat-

hil. In seinem spannenden und auch seine persönlichen Er-

fahrungen einschließenden Vortrag stellte er die verschie-

denen kulturellen, politischen und wirtschaftlichen Aspekte 

dieses Landes vor, das sich als die älteste Hochkultur der 

Erde und als „Reich der Mitte“ versteht, mit der Ambition 

bis 2049 die (einzige) führende Weltmacht zu werden. Er 

wies auf die grundlegenden Änderungen der chinesischen 

Außen- und Wirtschaftspolitik seit dem Amtsantritt von Xi 

Jinping im Jahr 2012 einerseits und die im selben Zeitraum 

enorm gewachsene Abhängigkeit der EU-Mitgliedstaaten 

von China hin. Er unterstrich ebenfalls das große Ungleich-

gewicht zwischen den beschränkten Bemühungen des 

Westens, China zu verstehen, und den großen Anstrengun-

gen der Chinesen, vom Westen zu lernen und ihn zu über-

holen. Dabei spielt das von Konfuzius geprägte kollektivis-

tische Menschenbild mit dem Focus auf dem Leben als Dienst am Kollektiv eine große Rolle. An-

dererseits steht China vor großen Herausfor-

derungen, da die Bevölkerung schrumpft 

und rasch altert, China immer stärker vom 

Import von Nahrungsmitteln und Trinkwas-

ser abhängig wird, vom Klimawandel stär-

ker betroffen ist als andere Länder und die 

Verschuldung von Staat, Unternehmen und 

Privatpersonen sehr hoch ist. Nicht zuletzt 

in der Corona-Pandemie ist die stillschwei-

gende Übereinkunft von 1979 mit dem Ver-

zicht auf politische Freiheit gegen das Ver-

sprechen ständig wachsenden Wohlstandes 

ins Wanken geraten. Das Verhältnis zu Tai-

wan wird wesentlich auch von dem Ergeb-

nis der Präsidentschaftswahlen in Taiwan 

Anfang 2024 abhängen. 

Anschließend entwickelte sich eine angeregte Diskussion mit vielen weiteren Fragen an Gerhard 

Sabathil. 



An diesem Treffen nahm auch ein externer Gast, Herr Walter Brinkmann von der Europa-Union, 

teil, der die Gelegenheit nutzte, die Runde über die in München laufenden Vorbereitungen für die 

nächsten Wahlen zum Europäischen Parlament am 9. Juni 2024 zu informieren. Er wies auf eine 

Reihe von Veranstaltungen hin und hob insbesondere auch die Bedeutung dieser Wahlen für die Ju-

gend hervor, die bereits mit 16 Jahren teilnehmen dürfen.  Er lud alle Teilnehmer des Stammtisches 

ein, sich für die Mobilisierung gerade auch der Erstwähler zu engagieren. 
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